
Friedhof in Herrenstrunden

Schlagwörter: Friedhof 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Bergisch Gladbach

Kreis(e): Rheinisch-Bergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Ausgestaltung als Friedhof für das Rektorat Herrenstrunden erfolgte ab 1894. Die Vollendung des Friedhofsgeländes an der

heutigen Kreisstraße 33 in Fahrtrichtung Romaney erfolgte 1896.

 

Nach der Aufhebung der Malteserkomturei 1806 wurde Herrenstrunden der Pfarre Herkenrath zugeordnet. 1866 erfolgte die

Errichtung eines Rektorates in Herrenstrunden. Fortan unternahm der Rektor Versuche, Herrenstrunden zur Pfarrei erklären zu

lassen. Taufen, Erstkommunion sowie Beerdigungen wurden in den umliegenden Mutterkirchen vorgenommen.

 

Auf Betreiben des Rektors Stollenwerk erwarben die Einwohner des Seelsorgebezirkes Herrenstrunden 1894 am Wege nach

Rosenthal von der Firma J.W. Zanders ein Grundstück der Größe von 20 Ar zum Preis von 400 Mark, um es in eigener Kraft als

Friedhof herzurichten. 1896 wurde der Friedhof vollendet, die kirchlichen und staatlichen Behörden gestatteten die Nutzung des

Geländes. Am 14. November 1896 wurde vom Generalvikariat die Genehmigung erteilt, den Friedhof zu benedizieren.

Die endgültige Nutzung als Friedhof verzögerte sich: auf einen Brief des Rektors vom 6. Mai 1897 antwortete das Erzbischöfliche

Generalvikariat am 15. Juli, dass man es zu diesem Zeitpunkt für nicht ratsam halte, die Beerdigung aller Verstorbenen des

Rektoratsbezirks auf diesem Gelände zu verordnen. Die Beerdigung in Herrenstrunden wurde jedoch auf Wunsch der Angehörigen

gestattet, sofern dies die zuständigen Pfarrer erlauben würden. Nach der Fertigstellung des Friedhofs ging das Anwesen in das

Eigentum der Stadtgemeinde über. Ein Gesuch der evangelischen Gemeinde zu Bergisch Gladbach vom 17. November 1899, den

Friedhof in Herrenstrunden ihr zum Teil zu überlassen, wurde von den katholischen Gläubigen abgelehnt.

 

Das Gelände wird als Friedhof des Pfarrverbandes Lerbach-Strunde genutzt, seit 1897 werden Begräbnisse durchgeführt. Der

Friedhof hat eine markante Lage am nördlichen Ortseingang Herrenstrunden. Vom Friedhof aus bestehen Sichtbeziehungen zum

Ortskern.

 

(Erfasser: Andreas Kaul, Kulturlandschaftliche Inventarisierung „oberes Strundetal“/ Herrenstrunden, 2007)
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Friedhof in Herrenstrunden

Schlagwörter: Friedhof
Straße / Hausnummer: Rosenthaler Weg 18
Ort: 51465 Bergisch Gladbach - Herrenstrunden
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1894 bis 1896
Koordinate WGS84: 51° 00 34,25 N: 7° 10 42,18 O / 51,00951°N: 7,17838°O
Koordinate UTM: 32.372.208,59 m: 5.652.462,01 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.582.745,10 m: 5.653.366,30 m
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